
 

Werte sprechen von sich aus eine Person an, ziehen sie in ihren Bann, berühren und bewe-

gen sie, lösen in ihr Begeisterung und vernunftmäßige Einsichten aus. Werte kann man nie-

mandem verordnen. Werte selbst kann man nicht managen, aber man kann Räume schaf-

fen, in denen Wertehaltungen wachsen und sich entwickeln können (nicht müssen).

Ein solides Management sorgt für gute Voraussetzungen für ein werte-orientiertes 

Arbeiten und kann konkret: 

 • Werte „anbieten“

 • Wertehaltungen in Menschen durch Reflexionen wecken 

 • das vorhandene Wertebewusstsein hinterfragen oder provozieren

 • ein Mindestverhalten einfordern

Eine lebendige Wertekultur ist uns ein Anliegen und sich dafür einzusetzen ist Chefsa-

che! Die christliche Unternehmenskultur ist für die Vinzenz Gruppe von strategischer 

Bedeutung. Deshalb ist das gesamte Management inkl. Basisführungskräfte gefor-

dert, dafür zu sorgen, 

 • dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter das Wertekonzept der 

  Vinzenz Gruppe verstehen und sich mit diesem identifizieren. 

 • dass die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in ihren Wertehaltungen 

  gestärkt werden und alles, was diese Wertehaltungen mindert 

  oder zurückdrängt, bearbeitet wird. 

Wir müssen die Rahmenbedingungen für eine Kultur der Werte schaffen. Ziel unse-

rer Wertearbeit ist es, dass unsere Patientinnen und Patienten erfahren, dass sie mit 

christlicher Wertehaltung behandelt werden. Um das zu erreichen, braucht es eine 

systematische Vorgehensweise, 

 • die eine klare Vision und Zielvorstellung hat, wie die zukünftige 

  Kultur („Zielkultur“) aussehen soll,

 • die verbindliche Organisationswerte definiert,

 • die Strukturen und Rahmenbedingungen für Wertearbeit schafft 

 • die auch nachhaltige Umsetzungsvorhaben projektmäßig durchführt.

Selber Vorbild-Sein ist wesentlich, aber das allein genügt nicht. Es braucht auch Manage-

mentkompetenzen und ein strategisches Bekenntnis des Managements. 
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